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Rauchen

verboten!

Wasfür einKindergarten
Über fünfzig Kinder besuchten im Schuljahr 1 den katholischen
Kindergarten in Aarau. Esther Rehmann-Glaser staunt heute, wie die

Kindergärtnerin eine so grosse Gruppe so ruhig halten konnte.

as blonde Mädchen rechts aussen

am vordersten Tisch bin ich. So

brav wie beim Besuch des Fotografen
waren wir natürlich nicht immer. Aber
Kinder wurden damals sicher anders

erzogen: Herumrennen und Lärm
machen gab es drinnen nicht. Kam eines

von uns zu spät oder war nicht richtig
angezogen, musste man auf den Tisch

stehen, und alle schauten einen an. Mir
passierte das zum Glück nie.

Gespielt haben wir mit farbigen
Glasmünzen und Bakelittplättchen.
Einmal durfte ich als besondere
Auszeichnung mit einem Porzellanpüpp-

chen spielen und liess es prompt fallen
Ich weiss noch genau, wie ich mich
schämte, als ich beim Spielwarenhändler

ein neues kaufen musste. Mein
schönstes Kindergartenerlebnis war,
dass ich beim Weihnachtsspiel Maria
spielen durfte - obwohl ich reformiert
bin. Meine Grossmutter nähte mir
einen wunderschönen blauen Umhang.

Was wohl aus all den Kindern geworden

ist? Wir zogen bald weg. Mein Vater

war Deutscher und erhielt im Frühling
1939 ein vermeintlich spannendes
Stellenangebot nahe Hannover. Welch
schwere Zeiten auf uns zukamen, ahn¬

ten wir kaum, obwohl uns ein jüdischer
Bekannter warnte. Als Kind verstand ich

nicht, warumwir umzogen, und kann es

bis heute nicht nachvollziehen.
Trotz grossem Heimweh konnten

meine Mutter und ich als Ehefrau und
Tochter eines Deutschen nicht ausreisen.

Erst nach dem Tod meines Vaters, der
krank und gebrochen aus dem Krieg
heimkam, zogen wir 1954 wieder in die
Schweiz - zurück in die Wohnung in der
AarauerAltstadt. Schweizerin wurde ich

erst, als ich heiratete. Im Herzen war ich
es immer schon. %
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